Arbeiten und Mafnahmen

im Nahbereich Kanal
Informationsblatt Wien Kanal

Version 2 per 1.1.2016

1. Kranaufstellung im Nahbereich Kanal
Aufstellung von Turmdrehkrédnen oder schweren Mobilkrane
Im Fall einer Kranaufstellung im Rahmen eines Bau-

Situation

vorhabens im Nahbereich eines offentlichen StrafRen- |Kanal

kanals der Stadt Wien (lagemalig, hohenmafig) ist
nachweislich an Wien Kanal zu Ubermitteln:

e Eine geeignete graphische Darstellung (Lageskizze,
Planausschnitt) mit maR3stablicher Darstellung des
Stral3enquerschnitts samt Kanal + Kranfundament.

Kran

StraRenbereich, OG etc.

e Eine Stellungnahme bzw. das Gutachten eines Befugten (Ziviltechniker etc.), dass der
offentliche StraRenkanal zufolge Kranaufstellung keine unzuldssige Lastabtragung

bekommt.

2. Baugrubensicherung, Ankerung

Ankerungen im StraBRenbereich unabhidngig vom Kanal Abstand

Eine schriftiche Zustimmung seitens Wien Kanal ist
einzuholen. In komplexen Fallen ist ein eigener Vert-

rag mit dem Bauwerber erforderlich.

Der Bauwerber ist bei der Verhandlung bzw. Projekt-
besprechung etc. darauf hinzuweisen, dass er ein
eigenes Ansuchen mit Planen + Statik an WKN

ubermittelt.

Sicherung
Baugrube,
Anker etc.

StraRenbereich, OG etc.
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Aushub im O0G neben den BaugrubenumschlieBungen

Vor Beginn derartiger Maflinhahmen und
nach Bauende ist eine Beweissicherung
mit WKN (sh. gesondertes Ansuchen)
erforderlich. Die Leistungen werden ge-
mafR  Geschéaftsbedingungen (SGB-A)
von WKN verrechnet.

Wenn MaRnahmen auch das OG be- _.

treffen (GrolRe der Baugrube, Ankerung
etc.) ist zu hinterfragen, ob eine grund-
bautechnische Beurteilung durch die
MA29 erfolgt. Diesbezlgliche gutach-
terliche Stellungnahmen sind fir WKN
anzufordern, sofern sie seitens MA29
nicht bereits Gbermittelt wurden.
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Erfahrt die MA29 friher vom Projekt, wird ein Gleichstiick der Grundbautechnischen
Stellungnahme automatisch an WKN tbermittelt.

3. Baustelleneinrichtung und Einleitung

Baustelleneinrichtung

Erfolgt eine Baustelleneinrichtung im offentlichen Stral3enbereich, so sind jedenfalls die
Stral3enentwasserungen so abzusichern, dass keine Fremdstoffe wie gelagerter Sand,
Beton, Schlempe durch Auswaschen von Fabrikbetonfahrzeugen etc. udber die
StralRenentwasserung in den 6ffentlichen StraRenkanal kommen kénnen.

Fur allfallige Verstopfungen oder Verschmutzungen wird sich Wien Kanal beim
Verursacher (Generalunternehmer, Bautrager) regressieren.

Erfolgt eine Baustelleneinrichtung einschliel3lich Sanitaranlagen, so ist deren allfalliger
Anschluss in 3 Varianten moglich:

e Uber die bestehenden alten Hauskanalanschluss von abzutragenden Gebauden
e Uber einen vorzeitig errichteten neuen Hauskanalanschluss

e Uber einen StraRenentwasserungseinlauf — hier ausschlieRlich im Einvernehmen mit
der MA28 — Stral3enverwaltung und StraRenbau

Alternativ ist die Sammlung in Tanks samt fachgerechter Entsorgung maéglich.

Bauwassereinleitung

Es ist zu beachten, dass jede gro3ere Menge von Bauwasser (Grundwasser etc.) aus-
schlieBlich mit Zustimmung von Wien Kanal eingeleitet werden darf. Uber der Toleranz-
grenze (siehe Spezielle Geschaftsbedingungen fir die Einleitung SGB-E) besteht Kos-
tenpflicht.

Bei der Teilnahme an Projekt- und Einbautenbesprechungen bzw. Verkehrsverhandlungen
sind verhandelnde Dienststelle (MA46 etc.) sowie der jeweilige Bauwerber auf die
obgenannten Regelungen hinzuweisen.

4. Baume und Leitungen

Bisher wurde meist davon ausge- 2 " m N
gangen, dass Baumwurzeln nur Kanal voll*Wenn Biume

dann in Leitungen mit Steckverbin- ,m Rohren Wurzeln gchldgen
dungen eindringen konnen, wenn { _

die Muffen defekt sind oder die
Rohre selbst bereits Schaden auf-
weisen. Erkenntnisse der Universi-
tat Alnarp (Schweden) bewiesen
das Gegenteil.

Muffendichtungen von Abwasserlei-
tungen sind geeignet, das in den EEa e S ann v
Rohren flieRende Abwasser nicht austreten zu Iassen fur die Wurzeln von Baumen stellen
sie aber kein unuberwindbares Hindernis dar. Insbesondere die Dichtungen der Muffen
von Steinzeug-, Beton- und Kunststoff-Leitungen sind im Hinblick auf diese Erkenntnisse
Zu optimieren.

Auch eine Optimierung des Bettungsmaterials der Rohre durch den Einsatz fliissiger oder
fester porenarmer Verflllmaterialien mit dem Ziel der Minimierung bzw. Vermeidung der
Durchwurzelbarkeit ist erforderlich. Die Trennung von Leitungsgraben (Kinette) und Lei-
tungstrasse kann dazu beitragen, das Risiko von Wurzelverletzungen bzw. Wurzelverlus-
ten bei nachtraglichen Aufgrabungen zu verringern.
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Abstand von neuen BAumen zu Leitungen

Der Mindestabstand von neu gepflanzten Baumen — gemessen an der Baumachse in HO-
he der FOK bzw. GOK zu offentlichen Stralenkandlen — hat 2,50 m zu beantragen,
dadurch ist das Risiko von Wurzeleintritten in bestehende Kanéle minimiert.

Bei neuen Kanalsystemen kann in Sonderféllen in Abhangigkeit vom Kanalsystem der Ab-
stand im Einvernehmen mit Wien Kanal auf 2,0 m reduziert werden — Festlegung im Ein-
zelfall.

Neben bzw. Uber in grol3erer Tiefe liegenden Kanalen sind in einem 3 m breiten Streifen-
zentrisch zur Baumachse KEINE Baumpflanzungen erlaubt. Bei Kanélen in mehr als 5 m
Tiefe, deren Instandsetzung ohne Aufgrabung mdglich ist, kann eventuell eine Sonderre-
gelung mit Zustimmung Wien Kanal getroffen werden.

Grundsatzlich ist der Radius des Wurzelraums 1,5 m grof3er als der Radius der Baumkro-
ne. Es sollen daher nach Mdglichkeit keine allzu ausladenden Baumsorten gepflanzt wer-
den. Ist dies trotzdem der Fall, behéalt sich Wien Kanal eine entsprechende Erweiterung
des Mindestabstands der Baumachse zum Kanalsystem vor, um dem gréReren Wurzel-
raum Rechnung zu tragen.

Kostentragung Verursacher

Der Verursacher tragt die Kosten fir die notwendigen Mal3nahmen in den Féllen, in denen
- vorbehaltlich Zustimmung WKN - der Mindestabstand von r = 2,50 m bzw. in groRerer
Tiefe von 1,50 m unterschritten wird. Die Kostenlibernahme wird wie folgt geregelt:

Neupflanzungen von Baumen an/iber vorhandenen Kanalanlagen

Der Eigentiimer der Baume bzw. der StraRenverwalter verpflichtet sich zur Ubernahme
der Kosten flir das erstmalige Herstellen der notwendigen Schutzeinrichtungen — z.B. wur-
zeldruckfeste Folien, sonstige wurzelabweisende Malinahmen.

Neuverlegung von Abwasserleitungen in unmittelbarer Nahe eines vorhandenen
Baumbestandes

Beim Neubau eines Kanals im vorhandenen Baumbestand verpflichtet sich der Eigentu-
mer der Kanalanlage zur Ubernahme der Kosten fiir die allenfalls fur den Kanal ndtigen
Schutzmalnahmen.

Arbeiten im Bestand

Bei MalRnahmen im Bestand, bei denen bereits vor Inkrafttreten dieser Regelung Baume
auf oder dicht neben Kanalanlagen gepflanzt wurden, soll versucht werden, die Konflikt-
punkte zu beseitigen.

Muss der Bestand erhalten bzw. wieder hergestellt werden (Naturschutz, Stadtgestaltung,
Wirtschaftlichkeit etc.) tragt Wien Kanal die Kosten fir die Schutzeinrichtungen. Der Eigen-
tumer der Baume (bzw. der Unterhaltungspflichtige) tragt die Kosten fur die erforderlichen
Ausgleichs- und/oder Ersatzpflanzungen.

Sonderregelungen

Gibt es berechtigte stadtebauliche oder straRenraumgestalterische Interessen, die dazu
fuhren, dass in Ausnahmefallen Baumpflanzungen in einem seitlichen Abstand von weni-
ger als 1,50 m zur vorhandenen Kanalaul3enwand ausgefihrt werden sollen, ist dazu vor
Ausfuhrung eine eigene schriftliche Vereinbarung mit Wien Kanal abzuschliel3en.

Alle Modalitaten und insbesondere die Kostenibernahme durch den Verursacher fur alle
Mehrkosten inkl. der Folgekosten (kostenfrei fir Wien Kanal) sind entsprechend zu regeln.

Der Direktor
Dipl.-Ing. limer e.h.

Seite 3



‘Bespa Jw

‘6¥VIN Jap uabunwiw)isag a|p ‘Mzq ZyYW Jop _
‘yal|bow lemuana Bunzuepdwneg

uabunwwpsaqzinyoswneg alp uayab s3

yolalaquineg wi neqjeuey| _ _

| |

‘yo|Bow Bunzueydwneg auay

\\\\\ SAYY \\ _

1

"yo||6ow Buruequiaiap
Japepuosab jiw Bunzueydwneg

_l_d___,‘_

‘yoIbow Bunzueydwneg

\\\\\\ A

x%

\\

"yo|Bow [lenmuans
Bunuequiaiansepuos uabab
‘uaynud |eyjezu|3 wi
Bunzueyduwineg

73
Y 00'€
|
|

———

5 "yo||Bow w
unzueydwneg %
aulay \ S .e\V /

/ i N
v A —
MO4

yolaiaqgjeueyj wi bunzuepdwneg




	Informationsblatt Wien Kanal - Arbeiten und Maßnahmen im Nahbereich Kanal  
	1.  Kranaufstellung im Nahbereich Kanal  
	2. Baugrubensicherung, Ankerung   
	Ankerungen im Straßenbereich unabhängig vom Kanal Abstand 
	Aushub im ÖG neben den Baugrubenumschließungen 


	3.  Baustelleneinrichtung und Einleitung   
	Baustelleneinrichtung 
	Bauwassereinleitung 

	4.  Bäume und Leitungen  
	Abstand von neuen Bäumen zu Leitungen 
	Kostentragung Verursacher 
	Arbeiten im Bestand 
	Sonderregelungen 



